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wertenſtratze AZ zu 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


erſcheint. b 


ſt 1857. 


Mittwoch 


den 26 Augu 


werde. 
vom Oberhauſe gemachten Aenderungen angenommen. 
Hänfer haben ſich bis Freitag vertagt. 

Paris, 25. Auguſt. Der Kaiſer wird vermuthlich ſchon 
am Donnerstag nach dem Lager von Chalous abgehen. 

Paris, 25. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Die Z3pCt. eröffnete zu 67, 05, wich 
auf 66, 95 und ſchloß zu dieſem Courſe bei geringem Geſchäft in ſehr matter 
Haltung. Sämmtliche Werthpapiere waren träge und unbelebt. Conſols von 
Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 91 eingetroffen. 

Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 66, 95. 4 pCt. Rente 93, 75. Credit⸗ 
Mobilier⸗ Aktien 952. zpét. Spanier 37%. pCt. Spanier —. Silber⸗ 
Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗ Aktien 647. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 


603. Franz⸗Joſeph 471. 
London, 25. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Conſols 90%. ICH. Spanier 


25%. Mexikaner 22%. Sardinier 89%. pCt, Ruſſen 1124. 4 Ct. 
Ruſſen 98½. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien — Hamburg 3 Monat 13 Mk. 
7% Sh. Wien 10 Fl. 29 Kr. 


Der fällige Dampfer aus Rio Janeiro iſt eingetroffen. j 
ae 25. Auguſt, Mittags 12% Uhr. Lebhaftes Geſchäft für Credit⸗ 
Aktien; reele Käufer. . 
- Shluß:Courje: Silber Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 82%.  44pCt. 
Metalliques 72%. Bank⸗Aktien 988. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 18547. 
1854er Looſe 100%. National⸗Anlehen 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 234% . 


Crevit⸗Aktien 219. London 10, 10. Hamburg 76%. Paris 121%. Gold 
7%. Silber 6. Clifabetbahn 100. Lombard. Eiſenbahn 1034. Theiß⸗ 
Bahn 100, Centralbahn —. 

Frankfurt a. M., 25. Auguſt, Nachm. 2% Uhr. Bedeutende Schwan: 
kungen und Umſätze. Börſenſchluß niedriger als geſtern. 8 

Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 113%. 5pCt. Metalliques 77%. 
er Metalliques 68%. 1854er Looſe 104, Oeſterreichiſches National: 

leben 79%. Oeſterk.⸗Franzbſ. Staats⸗Ciſenb⸗Attien 266. Veiterr. Bank: 

Antheile 1125. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 19244. Oeſterreich. Eliſabetbahn 195. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 86%. 

Hamburg, 25. Auguſt, Nachm. 2 Uhr. Börſe anhaltend flau. Oeſterr. 
Staatsbahn 630. 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 109 ½ Br. 


82 . —. Vereinsbank 100. Norddeutſche Bank 92. 


AR 
Hamburg, 25. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen weichend, ab 
Ben 130pfd. pro Frühj. 122—120 zu kaufen. Roggen unverändert, ab 
etersburg 60 wohl zu machen. Oel loco 29%, pro Herbſt 29%, pro 
Frühjahr 29%. affee ſehr ſtille. 
Liverpool, 25. Auguſt. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe 4, —% höher als am vergangenen Freitage. 


Telegraphiſche 1 5 
N deburg, 25. Auguſt, Morgens 9 Uhr. Heute Nacht hat 

eine — 55 Nan die königlichen Magazine, die, Eiſenbahnbrücke 
der n und circa dreißig Wohnhäuſer 
in Aſche gelegt. (S. unten. 

; . Luut. Der Kaiſer iſt heute Morgen halb 9 Uhr 
hier eingetroffen. N N N 

Paris, 25. August, Morgens. Der heutige „Moniteur“ mel: 

det, daß der Kaiſer wahrſcheinlich Ende dieſer Woche nach dem Lager 
don Chalons abgehen werde; derſelbe wird ſich bis Ende September 
daſelbſt aufhalten, um die dortigen großen Manöver zu leiten. Der 
„Moniteur“ bringt die Ernennung Alexander von Humboldt's zum 
Großkreuz der Ehrenlegion. a b 
Unt vndon, 24. Auguſt, Abends. In der heutigen Sitzung des 
Re rat widerſpricht Palmerſton den Gerüchten, daß die engliſche 
RR Er dom Vicekönige von Egypten Erlaubniß zur Truppen⸗Paſ⸗ 
ſchen a 8 Landenge von Suez erbeten habe, fo wie daß die Deut⸗ 
den ſollen ab zur Ablöſung von engliſchen Truppen aktiv gemacht wer⸗ 
land den T er Bezug auf Cirkaſſien behauptete Palmerſton, daß Ruß⸗ 
— 857 tat nicht verletzt habe. — Der heutige „Globe“ theilt 
Inf = 1 Regierung die Errichtung von mindeſtens zwanzig neuen 

ſanterie Bataillonen befeploffen habe, wozu das Budget ausreichende 


Mittel biete. Der „Globe“ . 
5 „Globe“ meldet ferner, da et ei neue 
Peers ernannt habe. f B die Königin dr 


ne Preußen. 
erlin, 25. Auguſt. [Amtliches.] Das dem Rentner Theo: 
W a Neunkirchen, im Kreiſe Ottweiler, unter * 
Eee 56 ertheilte Patent auf eine Maſchine zum Feilenhauen ift 

Dem Lehrer Dr. Berglein an der Realſchule zu Elberfeld i 

Ar l 
Prädikat Oberlehrer“ beigelegt worden. ia he 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, dem komman⸗ 
direnden General des Garde-Corps und General-Adjutanten, General 
der Kavallerie Grafen v. d. Gröben, die Erlaubniß zur Anlegung 
des von des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen St. An⸗ 
dreas⸗Ordens; fo wie dem Kommandeur der erſten Garde-Infanterie- 
Brigade, interimiſtiſchen Kommandanten von Potsdam und General 
a la suite, General⸗Major v. Bonin, zur Anlegung des ihm verlie⸗ 


henen St. Annen⸗Ordens erſter Klaſſe mit der Krone in Brillanten zu 
ertheilen. 


Berlin, 25. Auguſt. Se. kgl. Hoh. der Admiral Prinz Adal⸗ 
bert hat ſich, nach einer vom Jahdebuſen hier eingegangenen Nachricht, 
von dort aus mit feinem hohen Gefolge an Bord der „Thetis“ bege⸗ 
ben, wird auf dieſer Fregatte eine längere Uebungsfahrt machen und 
etwa Mitte September über Danzig nach Berlin zurückkehren. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Auguſt von Würtemberg hat ſich 
eſtern Abend 11 Uhr mit dem Schnellzuge auf der anhaltiſchen Bahn 
nach Köthen begeben, nimmt heute mit andern fürſtlichen Perſonen 
” en veranſtalteten Jagd Theil und kehrt Abends nach Ber: 
in zurück. 

— Der General⸗Feldmarſchall v. Wrangel hat ſich heute Früh be⸗ 
hufs Truppen⸗Inſpektion nach Brandenburg begeben, b 


— Der Handelsminiſter v. d. Heydt, der, wie ſchon gemeldet, ge: 
ſtern Abend 10, Uhr nach Schleſien abgereiſt iſt, wird, fo weit bis 
jetzt beſtimmt, ſchon am Freitag wieder hier eintreffen. (Zeit.) 

— Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen wird am 30. d. M. 
Oſtende verlaſſen, um Höchſtſich zunächſt nach Köln behufs einer Divi⸗ 
ſions⸗Inſpektion zu begeben. Nach einer weitern Truppen⸗Inſpektion 
in Weſtfalen wird Se. königl. Hoheit hier in Berlin eintreffen. Es 
it ſelbſtverſtändlich, daß Se. königl. Hoheit den früher beabſichtigten 
Beſuch in Brüſſel in Folge der inzwiſchen erfolgten Reiſe Sr. Majeſtät 
des Königs Leopold nach Deutſchland aufgegeben hat. Ihre königliche 
Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen wird, wie wir ſchon gemeldet, 
in den erſten Tagen des September in Weimar eintreffen und nach 
Beendigung der dortigen Feſtlichkeiten nach Koblenz zurückkehren. 

— Eine hieſige Zeitung bringt die Mittheilung, daß unter den 
Vorlagen für den nächſten Landtag ſich auch ein Geſetzentwurf, betref: 
fend die Verbeſſerung der Beamten⸗Gehälter, befinden werde. Dieſe 
Angabe iſt eine irrthümliche, da zu dieſem Zweck eine beſondere Ge— 
ſetzesvorlage weder nöthig iſt, noch beabſichtigt wird, die bezüglichen Er: 
höhungen vielmehr, wie dies auch in den Verhandlungen des vorjäh: 
rigen Landtags von allen Seiten als entſprechend betrachtet wurde, nur 
bei den betreffenden Poſitionen des Budgets in Anſatz gebracht werden 
ſollen. (N. Pr. 3.) 

— Das Stralower Fiſchzugsfeſt war geſtern, vom ſchönſten 
Wetter begünſtigt, von einer ſo großen Maſſe von Menſchen beſucht, wie 
ſolches ſeit vielen Jahren nicht der Fall geweſen iſt. Sowohl in, Stra: 
low, als in Treptow waren alle Etabliſſements mit Gäſten überfüllt. 
Leider ereignete ſich Nachmittags gegen 5 Uhr ein Unfall, der einen 
trüben Eindruck auf die Stimmung des Publikums hinterließ. Ein 
mit Schutzleuten von der Abtheilung E beſetzter Kahn ſchlug mitten 
auf der Spree um und ſämmtliche darin befindliche Schutzleute ſielen 
ins Waſſer. Einige derſelben konnten ſchwimmen, andere hatten glück: 
licherweiſe Grund gefunden, nur der Schutzmann Schwarz, exit ſeit Kur: 
zem verheirathet, ſank unter und konnte nicht gleich aufgefunden werden, 
obgleich augenblicklich Nachſuchungen angeordnet wurden. Erſt nach 
Verlauf einer halben Stunde gelang es, den Schutzmann Schwarz, 
leider aber todt, aufzufinden. (N. Z.) 

Potsdam, 25. Auguſt. Se. Mafeſtät der König ſetzen des 
Morgens das Baden und Schwimmen in der Havel täglich fort. Ge⸗ 
ſtern Vormittag nahmen Allerhöchſtdieſelben die gewöhnlichen Vorträge 
entgegen, arbeiteten Nachmittags mit dem Miniſter-Präſidenten und 
machten demnächſt noch mit Ihrer Majeſtät der Königin eine längere 
Spazierfahrt. (St.⸗Anz.) 

Cottbus, 24. Auguſt. Geſtern Abend wurde das hieſige Schloß, die frü⸗ 
here Cockerillſche, jetzt Seydellſche Schafwollſpinnerei, welches in 
einen Räumen mittelſt einer Dampfmaſchine von circa 36 Pferdekraft eine aus 
17 Sortimenten beſtehende Lohnſpinnerei, Maſchinenfabrik u. ſ. w. betrieben, ein 
Raub der Flammen. Das Feuer entſtand in der Trockenſtube fern 8 Uhr und 
griff mit einer ſolchen Schnelligkeit um ſich, daß trotz aller Anſtrengungen nach 
Verlauf von wenigen Stunden das ganze Fahrikgebäude mit dem ſchönen Thurm 
dem furchtbaren Elemente zum Opfer el, Den umſichtigen Vorkehrungen der 
Behörden gelang es, der weiteren Ausbreitung des Feuers Schranken zu ſetzen; 
die in unmittelbarer Nähe gelegenen Gebäude, das Salzmagazin, Zeughaus und 
Kreisgericht mit den Gefängniſſen blieben verſchont, und obgleich das Flugfeuer 
hie und da, ſelbſt in den Vorſtädten, zündete, wurde durch Umſicht und Ener⸗ 
gie dennoch ein weiteres Unglück verhindert. Zu bellagen ift nur, daß mehrere 
hundert Arbeiter auf längere Zeit außer Brodt geſetzt ſind. N x 

Vorſtehendem uns 1 e Bericht fügen 

i i lgende Pri hinzu: 
ne en Geſtern Abend um 844 Uhr entſtand in der hie: 
ſigen großen von Cockerill geſtifteten Fabrik in der Nähe der Dampfmaſchine 
ein Feuer, welches Anfangs auf einen kleinen Raum beſchränkt, allmälig die 
weiten Säle des großen vierſtöckigen Hauptgebäudes ergriff und gegen 10 Uhr 
in rieſiger Höhe den Gipfel des Daches überragte. Jeht wurde ein zweites 
daran ſoßendes Gebäude und leider auch der ſchöne Schloßthurm, der höchſte 
in Cottbus und der weiten Umgegend, ein Raub des entfeſſelten Elements. 
Die obere Thurmſpitze mit ihren acht Trageſäulen ſtürzte nach ungefähr 
einer Stunde zur Seite herab und zerſchmetterte das Dach und die Bals 
kenlage des vom Feuer noch unberührten dritten Fabrilgebäudes, welches 
nun auch bald in ſeiner ganzen Ausdehnung in lichten Flammen ſtand. 
An dem viereckigen inneren Hofraume, deſſen Mitte der freiſtehende Thurm, ein 
alter Wartthurm aus der Zeit der Befeſtigung von Kottbus, nun manches 
Jahrhundert geſchmückt hatte, ſtand Jetzt nur noch die vierte Seite beſtehend 
aus den Gebäuden des alten markgräflichen Schloſſes, welches ſeit einer Reihe 
von Jahren zu einem Gefängniß e iſt. Der Wind trieb die Flamme 
von ihm abwärts, und es gelang, daſſelbe im Weſentlichen zu erhalten. (M. Z.) 

Magdeburg, 24. Auguſt. Zu den vielen und großen Feuers⸗ 
brünſten, welche dieſes Jahr unſer Vaterland von einem Ende zum 
andern heimſuchen, liefert heute auch unſer Magdeburg ſeinen Tribut. 
Ein heute Abend um halb 7 Uhr wahrſcheinlich in dem an der Elbe 
gelegenen königlichen Proviantmagazine ausgebrochenes Feuer er: 
griff zunächſt die daran vorbeiführende, nach amerikaniſchem Soſtem in 
Holz ausgeführte lange Brücke der Magdeburg ⸗Wittenbergeſchen Eiſen⸗ 
bahn, welche nach anderthalb Stunden, nachdem ſie in ihrem Brande 
die ſchönſte Illumination der Welt dargeboten, in die Elbe ſtürzte, 
verzehrte das ganze große Magazingebäude mit all feinem reichen In: 
halte, nebſt einigen daran ſtoßenden Privatgebäuden, und verbreitete 
ſich ſo eben, wo wir dieſes ſchreiben (9 Uhr Abends) über die den 
genannten Gebäude⸗Complex begrenzende Straße, auf welcher ein hal⸗ 
bes Dutzend Häuſer der entgegengeſetzten Seite auf einmal in Flam⸗ 
men ſtand. Da die Straßen dieſes Stadttheiles eng, die Häuſer 
klein, alt und meiſt in Holz gebaut find und ein ſehr heftiger Nord⸗ 
Ostwind die Flamme gerade von der Elbe auf die Stadt treibt, jo ift 
bei der furchtbaren Gluth an Löſchen gar nicht, an Retten wenig zu 
denken und es liegt jetzt durchaus außer aller Berechnung, wann und 
wo man des Feuers Herr werden wird. 5 5 

— Es find heute von hier aus 2 Feuer beobachtet worden, die auf eine 
nicht geringe Ausdehnung ſchließen ließen. Das eine wurde in der 
Gegend von Gommern bemerkt, und Dannigkow wird als die 
Brandſtätte bezeichnet; das andere glaubte man von hier aus in Fars— 


— 


leben zu ſehen, doch wird allgemein verſichert, daß es einige Meilen 
weiter nördlich in Mahlwinkel ſtark brenne.“ (M. 3.) 
— Bereits in der Nacht ſind von Berlin aus 6 Spritzen und 
50 Feuerleute mit einem Separattrain nach Magdeburg. befördert wor⸗ 
den, um die dortigen Löſchanſtalten zu verſtärken. Wie gerüchtweiſe 
verlautet, ſollen bis heute Morgen ſchon einige 30 Häuſer in Aſche ge⸗ 
legt worden ſein. Man ſchätzt den Geſammtſchaden für die 30 abge⸗ 
brannten Häuſer auf circa 120,000 Thlr. Der Verluſt, den die mag⸗ 
deburg⸗wittenbergeſche Eiſenbahn erleidet, kann nicht ſehr erheblich ſein, 
da die eingerammten Pfähle unverletzt ſind, und nur der obere Theil 
der Brücke abgebrannt iſt. In dem Verkehr der Bahn iſt übrigens 
keine Unterbrechung eingetreten, nur müſſen die Wagen jetzt wieder, wie 
früher, vor Erbauung der Brücke per Axe vor und in die Stadt ge⸗ 
ſchafft werden. (B. B. 3.) 
Magdeburg, 25. Auguſt. Ueber den Brand, welcher geſtern 
Abend unſere Stadt heimſuchte, können wir jetzt mittheilen, daß derſelbe 


24 Feuerſtellen in Aſche gelegt hat, etwa ſechs Häuſer wurden aus 


Sicherheitsrückſichten demolirt. Unter den erſteren befindet ſich das kö⸗ 
nigliche Fouragemagazin am alten Fiſcherufer, von dem das Feuer aus⸗ 
gegangen ſein und ſich nach der Elbe zu zuerſt der verdeckten Brücke 


der wittenberger Eiſenbahn mitgetheilt haben ſoll, die dann das ver⸗ 


derbliche Element auf das große königliche Proviantmagazin übertrug. 
Dieſes letztere kann möglicher Weiſe durch die intenſive Hitze, welche 
durch Heu, Stroh und Holz genährt war, zugleich auch von der ande- 
ren Seite in Brand gerathen fein, da die Häuſer Nr. 32, 33. u. 34 
am alten Fiſcherufer eben ſo ſchnell als die Eiſenbahnbrücke in Flam⸗ 
men ſtanden. Bei dem engen Bau der Straßen und der leichten Be⸗ 
ſchaffenheit der Häuſer in jenem Stadttheile entzündete der zu Anfang 
des Feuers noch ziemlich friſch blaſende Nordoſtwind auch bald die Häu⸗ 
ſer Nr. 36—44 des alten Fiſcherufers, von wo das Feuer in die kleine 
Schul⸗ und Kameelsſtraße eindrang, in deren untern Ende mehrere 
Häuſer zerſtört und beſchädigt ſind, darunter in der Kameelsſtraße die 
zweite Volksknabenſchule, ein neues großes Gebäude, Rektor Göldner. 
Aus den zunächſt von den Flammen ergriffenen Privathäuſern iſt nur 
wenig, theilweiſe ſogar nichts gerettet worden; wie groß ſich der Ver⸗ 
luſt im Ganzen beläuft, vermögen wir noch nicht anzugeben; die Ma⸗ 


gazine find. bis auf den Grund aus- und reſp. niedergebrannt, dem 


Augenſchein nach ſind darin bedeutende Vorräthe zu Grunde gegangen. 
So viel uns bekannt, hatte die magdeburg-wittenberger Eiſenbahn die 
Konzeſſion zum Bau der abgebrannten Brücke nur unter der Bedin⸗ 
gung erhalten, die Verſicherung der benachbarten Magazine zu über⸗ 
nehmen; ein kleiner Theil des Schadens möchte alſo durch die Aſſeku⸗ 
ranz gedeckt fein. Die Expedition der magdeburg⸗wittenbergeſchen Eiſen⸗ 
bahn iſt bereits nach der Neuſtadt verlegt. — Glücklicherweiſe legte ſich 


der anfangs in der unglücklichſten Richtung wehende Wind, der bei 


Tage 15 an 1 0 war, 
gegen? itterna t in gewiſſe Grenzen einzuſchränken, in denen 

auch bis jetzt geblieben iſt. Durch den frühen Ausbruch und 28 
getretene Windstille ift die Stadt vor einer ſehr gefährlichen Ausdeh⸗ 
nung des Brandes beſchützt geblieben. Menſchen ſind darin nicht zu 
Schaden gekommen; eine Spritze mußte von den Mannſchaften aufge⸗ 
geben werden und iſt verbrannt. (M. Z.) 


Düſſeldorf, 23. Aug. [Eiſenbahn.] Wie wir aus beſter 
Quelle vernehmen, iſt die Verlegung des köln⸗mindener Bahnhofes an 
den Wehrhahnen jetzt als eine definitiv beſchloſſene und genehmigte zu 
betrachten. 


[Verhaftungen.] Der Zeitung „Deutſchland“ wird gefchrieben: 
„Die Polizei hat hier, auf erhaltene Winke von Köln aus, bei einem 
Schneider, der früher aus Hannover, wo er Präſident eines Geſellen⸗ 
vereins war, ausgewieſen worden iſt und ſich ſeitdem hier mit Frau 
und Kindern niedergelaſſen hatte, eine große Partie aufrühreriſcher 
Schriften in Beſchlag genommen und den Eigenthümer ſelbſt verhaftet. 
Wie verlautet, ſoll derſelbe hier an der Spitze einer geheimen Geſell⸗ 
ſchaft ſtehen, die nichts Geringeres als Fürſtenmord bezwecken ſoll. In 
Köln ſind, wie wir vernehmen, ebenfalls Verhaftungen vorgenommen 


worden. 
Deutſechlan d. 5 


Darmſtadt, 23. Auguſt. [Die Kaiſerin von Rußland; 
vom Hofe.) Heute Abend nach 7 Uhr iſt Ihre Majeſtät die Kai⸗ 


bald und ſo gelang es, das Feuer 


ſerin von Rußland mit zwei ihrer jüngeren Kinder, dem Großfürſten 


Alexis und der Großfürſtin Marie, und begleitet von ihrem Bruder, 
dem Prinzen Alexander, und Familie, in erwünſchteſtem Wohlſein hier 
angekommen und im großherzoglichen Reſidenzſchloſſe abgeſtiegen. Ihre 
Majeſtät wird nur bis zum Ludwigstag (25.) in der Stadt weilen 
und dann den reizenden Landſitz Jugenheim an der Bergſtraße, den 
ihr die freundlichſten Jugenderinnerungen ſo werth machen, beziehen. 
Man hofft, daß die hohe kaiserliche Frau einige Wochen in unſerer 
Mitte zubringen wird. Die Großherzogin wird unmittelbar nach dem 
Ludwigstag, der auch der Geburtsag ihres Vaters, des Königs Ludwig 
von Baiern, iſt, und den ſie noch in Leopoldskron bei demſelben feiert, 
über München gleichfalls hierher zurückreiſen. (Zeit.) 


Kehl, 20. Auguſt. [Franzöſiſches Manöver. — Zur 
Rheinbruͤcke.] Heute Mittags fanden hier größere militäriſche Uebun⸗ 
gen im Brückenſchlagen ſtatt, ausgeführt durch das franzöſiſche Ponto⸗ 
nier⸗Regiment in Straßburg. Es wurde in der kurzen Zeit von 41 
Minuten über den 500 Schritt breiten Rhein durch 162 Soldaten 
und 8 Offiziere mitteſt 41 Pontons eine Schiffbrücke mit großer 
Pünktlichkeit geſchlagen und ſolche von dem franzöſiſchen Artillerie⸗In⸗ 
ſpektor General-Lieutenant d'Archce, in Begleitung des Brigade⸗Gene⸗ 
rals Borgella und des übrigen Offizierkorps bis zum badiſchen Ufer 

) Der B.- u. H.⸗Z.“ zu % i 
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überſchritten, woſelbſt ſich zum Empfange der großherzoglich badiſche 
Garniſons-Kommandant eingefunden hatte und das Jäger⸗Detachement 
in Parade aufgeſtellt war. Hierauf fanden einige Uebungen im Schiff⸗ 
fahren ſtatt. — Es tagt bekanntlich ſchon eine techniſche Kommiſſion 
in Straßburg, um ſich wegen Anlage der neu zu erbauenden ſtehenden 
Rheinbrücke zu berathen; von badiſcher Seite ift hierzu der Artillerie⸗ 
Major Heuſch abgeordnet und dort angekommen. . Odsz.) 


Fran kre i ch 

Paris, 23. Auguſt. Der Stand der Angelegenheiten in Kon⸗ 
ſtantinopel iſt einer Ausgleichung dadurch wieder etwas näher ge⸗ 
rückt, daß der Sultan ſich zur Annullirung der Wahlen bereit erklärt 
hat, ſobald die ſechs Mächte in kollektiver Form ein desfallſiges Ver⸗ 
langen an die Pforte richten. Da die Kabinete gleichfalls darüber 
einig find, fo hängt es jetzt von dem guten Willen des Lord Redcliffe 
und des Herrn v. Prokeſch ab, ob dieſe gemeinſame Formalität etwas 
früher oder ſpäter erfüllt wird. Im Weſten ſcheint die mexikaniſch⸗ 
ſpaniſche Frage dadurch einer bedeutſameren Kriſis entgegenzugehen, 
daß ein zwiſchen Mexiko und den Vereinigten Staaten abgeſchloſſener 
geheimer Vertrag, von deſſen Exiſtenz die ſpaniſche Regierung ſichere 
Kenntniß haben ſoll, dieſem Konflikte eine weit allgemeinere Wichtigkeit 
verleihen könnte. — In Madrid wäre inzwiſchen beinahe eine neue 
Inſceneſetzung des Scribe ſchen „Ein Glas Waſſer“ aufgeführt worden. 
Eine Perſonlichkeit, welche das Vertrauen und die Huld der Königin 
in hohem Grade beſitzt, obgleich ſie ſich zu ihr in keinerlei amtlicher 
Stellung befindet, benutzt allen ihr zu Gebote ſtehenden geheimen Ein⸗ 
fluß, um das Miniſterium Narvaez über den Haufen zu werfen. Die 
Sache war ſchon weit gediehen, als man dem verwegenen Beginnen 
auf die Spur kam und den Urheber deſſelben durch bedeutende Geld⸗ 
ſummen für den Augenblick zu beruhigen und unſchädlich zu machen 
wußte. Die Intrigue war aber in ganz regelrechter Weiſe angeſpon⸗ 
nen geweſen. — Das „Pays“ enthält heute wieder eine halbofftzielle 
Mittheilung über die indiſchen Angelegenheiten, die gerade nicht ſehr 
freundſchaftlich klingt. Dieſelbe lautet: „Es ſcheint heute ſicher zu ſein, 


daß die Stadt Lucknow, Hauptſtadt des Königreichs Audh, in der Ge⸗ 


walt der Inſurgenten iſt, und daß die engliſchen Truppen ſich nach dem 
Tode des Generals Sir Henry Lawrence in die Citadelle zurückgezogen 
haben, woſelbſt ſie belagert werden. Man erinnert ſich, daß ungefähr 
vor einem Jahre der König von Audh und ſeine Familie auf das ein⸗ 
fache Verlangen des engliſchen Reſidenten ihres Thrones beraubt wur⸗ 
den, und daß die Königin von Audh nach London gekommen iſt, um 
Gerechtigkeit zu verlangen. Die Einverleibung dieſes Königreiches iſt 
eine Handlung, gegen welche alle unparteiifchen Männer in England um⸗ 
ſonſt proteſtirt haben.“ (2) — Wie man verſichert, wird der bekannte 
engliſche General Sir Colin Campbell, der in Indien in hohem An: 
ſehen ſteht, ſeinen Inſtruktionen gemäß das Oberkommando vor Delhi 
übernehmen. (K. Z.) 

Paris, 23. Auguſt. [Tagesbericht.] Admiral Prinz Adal⸗ 
bert von Preußen wird in Havre erwartet, um die dort auf den 
Werften des Herrn Normand erbaute königliche Dampf⸗Yacht zu beſich⸗ 
tigen und dieſelbe nach Danzig zu führen. — Das „Pays“ meldet, 
daß die Wittwe des vor Delhi kommandirenden Generals Barnard, 
deſſen Tod telegraphiſch gemeldet wurde, mit ihren drei Töchtern und 
zwei Knaben zu Paris wohnt. Sir John, der Bruder des Verſtor⸗ 
benen, verließ die franzöfifche Hauptſtadt erſt vor einigen Tagen, um 

ch nach Indien zu begeben. Die traurige Kunde vom Tode ſeines 
Bruders wird ihm in Alexandria werden. — Ein Schiffs⸗Kapitaͤn und 
ein Marine⸗Ingenieur haben die ganze Küſte von Port⸗Vendres bis 
Toulon behufs der Vorarbeiten zur Anlegung elektriſcher Telegraphen 
zwiſchen den verſchiedenen Stationspunkten und Häfen bereiſt. — In 
den elyſäiſchen Feldern find vor und ſüdlich vom Induſtrie⸗Ausſtellungs⸗ 
gebäude jetzt 100 Arbeiter beſchäftigt, eine Fläche 1 Metre tief auszu⸗ 
graben; dieſe Vertiefung ſoll mit Dammerde ausgefüllt und zu einer 
großartigen Garten-Anlage mit Springbrunnen benutzt werden. Der 
Wintergarten iſt gegenwärtig im Abbruch begriffen. 

Der „Moniteur de la Flotte“ meldet, daß das engliſche Schiff 
„Abeona“, mit 1035 Mann nach Indien beſtimmter Truppen an Bord, 
wegen Beſchädigung an der Schraube, am 10. Auguſt in den Hafen 
Auf Geſuch des engliſchen General-Konſuls gab 
Marſchall Randon Befehl, daß die Dampffregatte „Le Cacique“, welche 
von Dellis erwartet wurde, das engliſche Fahrzeug mit den Truppen 
ins Schlepptau nehmen und es nach Gibraltar bringen ſollte. — Der 
amtliche Theil des Moniteur enthält ein Geſetz, womit die Stadt Rouen 
ermächtigt wird, zum Bau eines Zolldepots 1,400,000 Fr. aufzuneh⸗ 
men, und ein Dekret, die Ermächtigung zur Benutzung eines Mühlbachs 
zu Oued⸗Reghala im Dep. Algier betreffend. (Alſo darf im franzöſiſchen 
Afrika nicht einmal ein Mühlwaſſer regulirt werden ohne Erlaubniß 
aus Paris? Das iſt doch konſequente Gentralifation!) — Zu Rheims 
und Chalons werden bereits Vorbereitungen zum Empfang des 
Prinzen Albert getroffen, der das Lager an der Marne beſuchen 
wird. Die Arbeiten an dieſem Lager werden mit größter Thätig⸗ 
keit betrieben und Zelte und Pavillons für den Kaiſer erheben ſich mit 
Raſchheit. 

[Aus Blarritz.] Die bayonner Journale enthalten zahl: 
reiche Einzelheiten über den Aufenthalt des Kaiſers und der Kaiſerin 
in Biarritz. Dieſelben machen häufige Ausflüge auf der See und in 
den Wäldern der Umgebung. Louis Napoleon hat mehrere Diplo⸗ 
maten und viele andere Perſonen von Bedeutung eingeladen, das Hof: 
lager in Biarritz zu beſuchen. Man nennt darunter Lord und Lady 
Cowley, den Grafen Kiſſelew, den Marquis und die Marquiſe von Villa⸗ 
marina, den Grafen Walewski, die Marſchälle Peliſſier und Bosquet, den 
Grafen und die Gräfin v. Morny und Andere. Man ſchließt aus dieſen 
zahlreichen Einladungen, daß Louis Napoleon ſpäter nach Biarritz 
zurückkommen werde. Die Garniſon von Biarritz beſteht blos aus zwei 


Kompagnien Infanterie. Nach ſeiner Ankunft in Paris, die am 24. 


Früh erfolgt, wird Louis Napoleon alsbald nach dem Lager von Cha⸗ 
lons abreiſen. Die Gardetruppen ſind dort bereits in großer Anzahl 
verſammelt. Auch das Garde-Grenadier-Batalllon, das in Orleans 
lag, iſt nach Chalons abgegangen. Dieſe Stadt hat augenblicklich keine 
Garniſon, alle Wachthäuſer ſind geſchloſſen. 

Groß brit aun ien. 

London, 23. Auguſt. Der „Obſerver“ meldet: „Der Hof wird 
noch ſo lange in Osborne bleiben, bis Mittwoch, 26. Auguſt, der 
Geburtstag des Prinzen⸗Gemahls, den Ihre Majeftät ſtets daſelbſt ge⸗ 
feiert hat, vorüber iſt. Die gewoͤhnlichen ländlichen Feſte, welche die 


Königin den Pächtern und Arbeitern des königlichen Gutes, ſowie der 


fe emed der königlichen Nachts zu geben pflegt, werden auch 
in dieſem Jahre flattfinden. Man erwartet, daß der Hof am 29ſten 
d. Mis. dem urſprünglich feſtgeſetzten Tage, zu Balmoral eintreffen 
wird. Der Earl von Clarendon wird der Ihre Majeſtät begleitende 
Staatsſekretär fein. Wäre es moglich geweſen, die Seſſion, wie man 
über erwartet hatte, geſtern (Sonnabend, 22.) zu ſchließen, fo würde 
Ihre Majeftät das Parlament in Perſon prorogirt haben. Allein durch 
die Verzögerungen und noch mehr durch die Ungewißheit in Bezug auf 
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die Eheſcheidungs⸗Bill ſind alle früheren Arrangements über den Haufen 
geworfen worden. Es iſt noch jetzt ungewiß, ob die Prorogation des 
Parlaments am Mittwoch oder Donnerstag flattfinden wird. Die 
urſprünglich auf Montag anberaumte Geheimraths⸗Sitzung, in wel⸗ 
cher die königliche Rede redigirt werden ſollte, ward geſtern auf den 
folgenden Tag verſchoben, und wird noch abermals um einen Tag, 
alſo auf Mittwoch (den 26. Auguſt) verſchoben werden, wofern 
nicht am Montag die parlamentariſchen Geſchäfte im Oberhauſe 
weit genug gedeihen, um es zu ermoglichen, daß die Geheim⸗ 
raths⸗Sitzung am Dinstag in Osborne ſtattfindet. Ehe das Schickſal, 
welches gewiſſe wichtige Maßregeln am Montag erleiden werden, be⸗ 
kannt iſt, ſind die Miniſter offenbar nicht im Stande, endgiltige Anord⸗ 
nungen für den Schluß der Seſſion zu treffen.“ Geſtern Nachmittags 
fand ein Kabinetsrath ſtatt, welcher von 2 bis 5 Uhr dauerte. 
Daſſelbe Blatt meldet: „Wir glauben, daß die Verkündigung meh⸗ 
rerer Erhebungen zur Peerswürde zu Ende der Seſſion zu erwarten 
ſteht. Die neuen Peers werden aus einigen Mitgliedern des Hauſes 
der Gemeinen, die ſich im Beſitze ungeheuren Reichthums befinden und 
viele Jahre im Parlamente 
und ſchottiſchen Peers beſtehen. Auch iſt die Rede von der Erhebung 
eines von allen Parteien geachteten ſtaatsmänniſchen Veteranen (Marquis 
von Lansdowne?) zu dem höchſten Range in der Peerswürde Großbri⸗ 


tanniens.“ : 
Afien. 

Eine Korreſpondenz des „Oſſervatore Trieſtino“ aus Konſtantinopel 
vom 15. Auguſt beſtätigt, daß das ruſſiſche Corps des Generals 
Ewdokimow, von den Tſcherkeſſen lebhaft verfolgt, in Kislar Schutz 
ſuchen mußte; allein der General Budanowski marſchirte, nachdem 
er ſeine Verbindung mit General Nicolai bewirkt hatte, gegen Schamyl 
und nöthigte ihn, die Feſtung Timour⸗Kan⸗Sciura zu verlaſſen und 
ſich eilends ins Gebirge zurückzuziehen. Die Tſcherkeſſen plünderten 
Timour⸗Kan⸗Sciura und führten ein Dutzend Feldſtücke mit ſich fort. 
— Der engliſche Geſandte am perſiſchen Hofe, Herr Murray, wurde 
in Teheran mit Auszeichnung empfangen. Der Sadrazan Mirza Aga 
ſtattete ihm, wie in Paris beſchloſſen wurde, einen Beſuch ab; aber 
ſchon bei der erſten Unterredung hatte Murray ſich zu beklagen; denn 
die perſiſche Regierung zog nicht nur ihre Truppen von Herat nicht 
zurück, ſondern ſandte ihnen ſogar Verſtarkung, obgleich England alle 
Bedingungen des Friedens⸗Vertrages erfüllt hatte. Der Sadrazan 
entſchuldigte ſich damit, daß der Prinz Murad Mirza wiederholt die 
Räumung verweigert und die Truppen⸗Sendung dahin erfolgt, um die⸗ 
ſelbe zu erzwingen. () Herr Murray war mit dieſer Aufklärung nicht 
zufrieden und verlangte nachdrücklich die baldige Räumung Herats und 
den Rückzug des von Murad Mirza befehligten Heeres. 


„„ 


Breslau, 26. Auguſt. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Antonien⸗ 
traße Nr. 1: aus gewalkſam erbrochenem Kellerlokal 50 Thlr. in 3, und J Thaler⸗ 
tüden; Magazinſtraße Nr. 2 ein Damenmantel von ſchwarzem Damentuch, mit 
großem Kragen und mit rege beſetzt. 

[Unglücksfall] Am 23. d. 
Lumpenſammler auf der Gartenſtraße durch ein Pferd, dem er zu nahe gekom⸗ 
men, und das dadurch ſcheu geworden war, 0 heftig in den Rücken een 


— 


ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte 16 Stück 


. Davon wurden ausgelöſt 9, getödtet 5; die übri⸗ 


2 befanden 24. d. x in der Verw des arfrichters. 
er ee 25 Geh. Sa und 161 ee 
aus Berlin; Oberſt Prinz v. Mirzki aus Petersburg. (Pol.⸗Bl.) 


Berlin, 25. Auguſt. Der Charakter der Börſe hatte ſich heute eher ver⸗ 
ſchlimmert. Die Verkaufsaufträge waren verſtärkt, die Kaufluſt dagegen 
ſchwächer geworden. Es gab Augenblicke im Verlauf der Börſenzeit, wo man 


nur Verkäufer ſah. Die Zahl der per Caſſa zu Stande gekommenen Abſchlüſſe]? 


war außerordentlich gering. Auch pr. Ultimo wurde, einige Deviſen ausgenom⸗ 
men, in welchen ſtärkere Engagements zum Monatsſchluß zu löſen find, wie 
darmſtädter, öſterr. Staatsbahn: und wiener Credit⸗Aktien, außerordentlich wenig 
me Dagegen hielten Viele den niedrigen Coursſtand für geeignet, um 
f 85 September zu decken, und wurde zu dieſem Termine Mehreres abgeſchloſſen, 
on Bank: und Kredit⸗Eſfekteu waren öſterr. Kredit, darmſtädter und allen⸗ 
—. noch Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile und deſſauer in verhältnißmäßig regem 
erkehr. In öſterr. Kredit⸗Aktien verlief das Geſchäft weniger flau, als es 
begann. Auf 1034, dem niedrigſten Stande, den dies Papier je erreicht hat, 
eröffnend, erholte ſich der Cours um 1 4, behauptete aber dieſe Beſſerun 
nicht und ſchloſſen die Aktien zu 104 offerirt. Darmſtädter gingen ohne merk⸗ 
lichen Widerſtand von 105% bis 104% zurück und waren zuletzt zu dieſem 
Courſe ſchwer zu placiren. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile eröffneten 4 % nie: 
driger mit 107%, blieben aber auf dem eur von 107 ziemlich feſt. Deſſauer 
drückten ſich von 77 weiter bis auf 76. Sonſt wurde von den leipzigern eini⸗ 
u noch gell geſtrigen Courſe von 78 gehandelt, und ein Poſten preußiſche 


andelsgeſellſchaft mit dem höheren geſtrigen Courſe von 91% bezahlt. Für 
preußiſche Ban Untheile an die Stimmung heute gebeſſerk, wenn anders 
die des 


äufe, welche in dieſem Papier an de und denen die eig : 
ank⸗ 


Courſes zuzuſchreiben iſt, nicht, wie vielfach behauptet wurde, von der 
verwaltung veranlaßt waren. Gleich zu Anfonpe wurde ein um 1 9% höherer 
Preis, 150, geboten, und fpäter waren nur zu 151 1 . 
wurden 4 % höher begehrt. Die meiſten übrigen Effekten dieſer Gattung blie⸗ 
ben offerikt und haben ihre Notirungen nur eine nominelle Bedeutung. 

Das Geſchäft in Sijenbabn, Aktien war durch Rückgänge noch bei weitem 
PAS: affizirt als das der übrigen Effektengattungen. Vornämlich waren 25 
chleſiſche Deviſen bedeutende Verkaufsordres eingetroffen. Der Hauptumſatz 
fand indeß auch heute in öſterreichiſchen Staat3bahn-Aktien ftatt, die unter den 
mannigfaltigſten Schwankungen verkehrten, um am Schluſſe die Aktien mit 
149% übrig zu laſſen. Der Deport p. September ſchwankte zwiſchen 1% und 
1 Thlr. Von den ſchleſiſchen behaupteten koſeler ihren geſtrigen Cours, die 
oberſchleſiſchen wurden wenig Piber, das Angebot ging jedoch nicht unter 
die letzten Notirungen herab; Lit, C. verkehrten zwar mehrfach zum niedrigeren 
geſtrigen Courſe von 132, für Poſten von größerem Umfange waren indeß nur 
zu 131 Käufer. Alte freiburger handelte man per September 1 7 niedriger 
als geſtern per Caſſa mit 120, heute war per Caſſa kein Käufer, junge waren 
1% billiger mit 114 zu haben. Für brieg⸗neiſſer war zum gelte en Courſe 
von 77 Frage, oppeln⸗karnowitzer aber blieben 3 % billiger als geſtern übrig, 
Für berbacher war zu 146%, alſo % herabgeſetzt, kein Gebot zu erlangen; 
mecklenburger wurden mit 53%, offelirt, es fand ſich indeß nur ein Käufer, 
der 11 anlegen mochte. Potsdamer fanden nur 2 % billiger mit 138 Nehmer 
anhalter blie ' 
15 1% % bis 127. Stargard⸗poſener behielten 
haft verkehrten magdeburg⸗wittenberger, die * 
9 gehandelt wurden, als aber die Nachricht von dem magdeburger Brande 
allgemein bekannt geworden war, um noch 2 % zurückgingen. Rheiniſche be: 
19 1155 ſich ohne Umſatz auf 91. Köln⸗mindener hingegen wichen um 1 % 
is 149%. Nordbahn wurden mehrfach zu 52 und darunter gebanbelt, 

(B. u. H. 3.) 
nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 25. 
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geſeſſen haben, fo wie aus einigen iriſchen] 
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Das Geſchäft war zwar heute ziemlich lebhaft, aber die Stimmung flau, 
und die meiſten Banks und Credit⸗Aktien find neuerdings im Preiſe gewichen, 
beſonders Weimar. Bank-, Deſſauer und Oeſterr. Credit⸗Aktien. — Deſſauer 
Continental⸗Gas⸗Aktien blieben a 107% offerirt. 
sur — 

Berliner Börse vom 25. August 1857. 
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— N BEE Geraer 4 194 Kligkt ba. 
dot! Thüringer — 4 0% %% RB 
1 Hamb. Nordd. Banka fon mehr ba. 
Aschen-Düsseldorfer 3 ½ — — — „ Vereins- Bankjd 9% ba. 
Aachen-Mastrichter 4 ——— Hannoversche „ 4 106 ba. u. B 
Amsterdam-Rotterd. 1 ——— Uremer „ 4 113½ 6. 
Berzisch- Märkische. 4 48g B. Luxemburger „ 4 186 K., Kauf. fehlen. 
185 Be . . 48 102 b. Darmstädter TZettelb. 4 1 B. 
ito II. 3 102 bz. 
ere Aa 2575 1 135 125 Darmst. (abgest.) 4 10410 ½ 104% b. 
dito Prior 90 ba dito Berechtigung|4 — — — 
Rerlin-Hambarger . 4 14% bz Leipzig. Creditb.-Act.4 78 a 78 ½ ba. 
dito Prior. 44% 101 ½ l. Meiningor „ 4 (65% n. 
Nies i 11,100 8. Coburger ” 4 80 ba. 
Berlin-Potsd -Magdb |4 138 Dessauer pr 4 |76% a 76 ba. u B. 
dito Prior A. 2.\4 89 ½% . Moldauer ” 4 1104. 6. 
dito Lit. ©. . 44, 9076 3 Oesterreich. „ 5 103 ½%104½ a 104 h.. 
dito Lit. B09. u 98 ½ ba. Genfer * 4 168% etw ba. u. 
Berlin-Stettiner. ... 4 |126 127 ba Dise. C 
dio Prior. ... 4% 1000, l. Ser. 2 ise.-Comm -Anth 4 os a 107 ba wu, 
n His 109, 18er. sohn. Berliner Handels-Ges.|4 88 U. 
dito newento .. 4 [1g L 111% ba. e Handels-Ges.|4 01, ba. 
Kölu-Mindener . . . % 140% bz. Misere Bank-Vorsim |4: 157%, B: 
dito Pelor. 40 1004, bz. 8 n ee 5 03 ¼ u. 
duo II. Em. 5 101% ba, n 
dito II. Em. 44 — — 
dito III Em. 4 Woeohsel-Course. 
dito IV, Em... 4 83% B. Amsterdam „ k. S. 141 % ba. 
Dasseldorf-Eiherfeld A |— — — Ana. He 2 M. 140 % ba. 
Franz Bı-Kisenbahn|5 4915 U 140% b u G. Hamburg k. 8 161% ba. 
dite Prior. 261 R. R 2 M. 149% bz. 
Lad wigeh.-Bexbacher 4 146 ½ ba. Lon dos 3M |6, 18 ba, 
Magdeb,-Halberst. 4 [205 6 F 2M 70 ba. 
Magdeb.-Wittenberge'i |3U a 37 ba. Wien WEL ..... 2M 06% ba. 
Malpa-Ladwigeh Ad — — — Augoburg 2M. 101½ ba. 
dito dito ce) — — — Bresla a — — — 
Mecklenburger. 4 |53 f Leipzig 8 T 99% ba 
Münster-Dammer . 4 /1ı B „„ bs, 
Tees ener e Brankfurt a. M.. |2M 66. ba. 
susisdi-Weissenb, ‚Ay — — Petersburg... . , |3W. 102%, ba. 


Thlr. — Roggen loco 
und YAugujt: September 434—43—43 f. bez. 

0h Ye, Br, Sestenber- Jade 4744 8 4 Il deal 
B b., Oktober⸗November 0 2 Al. . a 10 


November⸗Dezember 14% Thlr. ber er 


r. 
20 Thlr., Auguſt 28%,—28% Thlr. bezahlt, 23% Thlr. Br., 28% Thlr. Gld., 
Auguſt⸗September 2875 —23ů4 Thlr. un 8% Thlr. Br., 28 Shir Gld., 
September ⸗Oktober 28—27% Thlr. bezahlt und Gld., 28 Thlr. Br., Oktober⸗ 


November 26, —26 // Thlr. bez. und 
26—25 7 Se 9 5 9 
Br., 25% Thlr. Gld., 

Weizen flau und geſchäftslos. — Roggen loco wenig ers und bil⸗ 


eſter; gekündigt 


Stettin, 25. Auguſt. [Bericht von Großmann & Beeg. 

Weizen matt, loco gelber ſchleſiſcher neuer 90H35 d. 7577 Thlr., aber 
Apfd. 76 Thlr., Olpfd. alter und neuer märkiſcher 74 Thlr., uchermärkiſcher 
75 Thlr., 90 85 pommerſcher 93pfd. 74 Thlr., Alles pr. 90pfb. bez., auf Liefe⸗ 
zung 89/ — alter ſchleſiſcher pr. Auguſt 79 Thlr. Br., pr. Sepibr.⸗Oktober 
89 / opfd. & ber 70 Thlr. bez. und Br., 69% Thlr. Gld., desgleichen 88/8gpfd. 
gelber 67 Thlr. bezahlt, pr. Oktober⸗November 89 9Opfb. —.— 68 Thlr. Br., 
desgleichen pr. November⸗Dezember 66 Thlr. bez., 67 Thlr. Br., pr. ia 
68 Thlr. bezahlt, Br. und Gld. — No gen ferner weichend, loco Söpfd. 
43 2 lr. pr. 82pfd, bez., auf Lieferung 82pfd. pr. Auguſt 42% —42 Thlr. bez. 
und Br., ur; Auguſt⸗September 424 —42 Thlr. bez. und Br., pr. September⸗ 
. 427 42% —42—41 7 Thlr. bezahlt und Gld., pr. Sttober⸗November 
75 „Thlr. bezahlt, pr. November⸗Dezember 43% Thlr. bez., pr. Frühjahr 47— 

4, Thlr. bez., 46% Thlr. Gl. — Gerfte loco ſchleſiſche 14 ri lr. 
5 7öpfd. bez., pr. Auguſt 74 75pfd. ſchleſiſche 46 Thlr. bezahlt. — ba er 
deo neuer pr. 52pfd. 32 Thlr. bez. u. Br., pr. Sebtember:D ober 50/52 pfd. 
ohne Benennung 32 Thlr. bez. — Erbſen loco feine kleine Koch⸗ 66 Thlr. 


107 Juttererbſen 56 Thlr. bez. — Nübbl unverändert, loco und pr. August 


14% Thlr. Br., pr. September⸗Oktober 14% Thlr. Gld., 14% Thlr. Br., pr. 
Oltober⸗Rovember 14% Thlr. Br., pr. Nobember⸗Dezember 14% Thlr. Br., 
r. April⸗Mai 14% Thlr. bez. und Br., 14% Thlr. Gld. — Leinöl loco 
inil. Faß 16 Tölt. Br. — Spiritus matt, loco „ 12712 % 
ez, pr. Auguſt 127 J bez., pr. Auguſt⸗September 12% 4 bezahlt und ld 
127 a 5 15 1 75 r 18 68 % Gld., pr. Düober⸗ ovember und 
pr. Frühjahr n : j 
eutiger Landmarkt. — Zufuhr: 4 W. Weizen, 8 W. Roggen, — W. 
Gerſte, > Be a 4e Me Noce 4840 ln 8 
t wur izen mi 76 Thlr. gen 42 r., 5 
1 208 1 Erbſen 3662 Wir. pr. 25 Scheffel und Hafer 32—36 Ale 
pr. effel. 


Breslau, 26. August. [Produkten markt.] Für alle Getreidearten 
jemlich unverändert gegen geſtern. — Oelſaaten weniger zugeführt, letzte Preiſe 
ahlt. — Kleeſaaten ud Auen 9 3 acht unbedeutend. — 
r. Br. 
wei 7874 Sgr., gelber 80787672 Sgr. — 
Bremer-Weiyen 72—70—55—60 Sgr. — . — 51—48—46—44 Sgr. — 
9216 = He Sgr. — Hafer 33—32—30—28 Sgr. — Erbſen 
Winterraps 100104 —.108.—112 Sgr., Winterrübfen 100—104—106 bis 
108 Sgr., Sommerrübſen 90—92—93—94 Sgr. nach Qualität, 
Kleeſaat, rothe 22—20—19—18 Di che 23—20—18—16 Thlr. nach 
r. 


Spiritus behauptet, loco 
Weizen, weißer 8 


Qualität. — Thymothee 971 —84—8 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


S 


